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Gospelchor reist von Staatsoperette Dresden zu Nieskys Brüderkirche
Von Wulf Stibenz (13.01.2009, SZ-Niesky)

Der Projektchor aus 120 Profis und Laien tritt am 24. Januar kostenlos und einmalig auf.

Einer von 120 ist ein Lausitzer. „Der hat die Idee eingebracht und den Kontakt hergestellt – sonst würden wir vermutlich nicht in Niesky auftreten“, 
sagt Andreas Steffens, Cheforganisator des Projektchores Gospelnight  Dresden. Das sind rund 120 Mitglieder, die Freude am Musizieren und 
Singen, speziell an der Gospelrichtung, haben. Es ist das elfte Jahr des Bestehens. „Im vergangenen Jahr haben wir unser Jubiläumskonzert in der 
Staatsoper Dresden gegeben“, sagt Steffens.

Gute Resonanz
Auch wenn die Musikstücke von Simon and Garfunkel, Helmut Jost oder Tore W. Aas wechseln – die Resonanz auf den stimmgewaltigen Chor ist in 
jeder Stadt  gleich. Frenetischer Applaus. „Qualität  und Größe des Chors sind gewachsen“, sagt  Annegret  Müller, die Chorleiterin. Der Chor 
funktioniert mittels Motivation: Entscheidet sich ein Musiker – von der Dresdner Musikhochschule, von Bands oder Orchester im September dafür, 
in diesem Jahr teilzunehmen, „nimmt er alle Termine und Proben in Kauf“, sagt Müller. Die Musiker erhalten kein Geld für die Auftritte. Sie wissen 
nur, dass sie drei Monate lang etwa 15 Stücke intensiv proben, zu Weihnachten in Dresden – und danach auf Tour in Sachsen– auftreten. „Jedes 
Jahr entscheidet sich der Chor gemeinsam für ein Projekt, das unterstützt wird“, sagt Müller. Zwar kostet der Auftritt die Zuhörer keinen Eintritt – 
aber es „wird um eine Kollekte gebeten.“ Es sei ihr ein tief empfundenes Bedürfnis zu helfen und zu musizieren – im Falle der Gospel-Night-
Dresden gelingt dies doppelt. Den Lausitzern wird am 24. Januar ein einmaliger Musikgenuss geschenkt – die Spenden erhält diesmal der Karo-
Verein, der sich gegen Zwangsprostitution, sexuelle Ausbeutung, Frauen- und Kinderhandel einsetzt.

Ein echter Fan
Der Kontaktmann der Chorleute in der Region ist  Ludwig Hetzel. „Ich bin ein großer Musikfreund, und dieser Chor, dieser Auftritt  – der ist 
einzigartig“, gerät  der  Regionaljugendwart  der evangelischen Kirche ins Schwärmen. Er habe den Gospel-Chor gehört.  Der Auftritt  sei ein 
fantastisches Erlebnis: der stimmgewaltige Chor, die Soli, eine beeindruckende Licht- und Bildershow sowie echte Profi-Musiker. Alles bestens? Ein 
kleines Problem gibt es noch: Die Heizungskosten für die Brüderkirche Niesky. „Wir suchen dringend Sponsoren“, so Hetzel.

Termin: Der Chor Gospelnight Dresden tritt am 24. Januar, um 19.30 Uh,r in der Brüderkirche am Zinzendorfplatz in Niesky auf.

Der Eintritt ist kostenlos.

www.gospelnightdresden.com
E-Mail: Ludwig.Hetzel@t-online.de
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